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Bekanntmachung.
Den Verein zum Ausbau deü Domes fln 

Speier betr.
Vollendet steht nunmehr die Vorderseite des 

Domes in Speier vor den Augen des Beschauers, 
ausgeführt in seiner ursprünglichen Gestalt, in der 
ganzen Reinheit deü BaustyleS, und auch im Innern 
ist nur, noch Weniges herzustellen. Zur Ausführung 
aller Arbeiten waren aber 16,000 st. mehr erforder­
lich, alö durch freiwillige Beiträge und Sammlungen 
eingegangen sind. Zur Deckung' dieses Defizits ruft 
nun der Vorstand des Vereines die weitere Hilfe und 
die freundliche und großmüthige Unterstüxung aller 
bisherigen Wohlthäter an, und eü ergeht daher an 
alle Einwohner des Landgerichts die Einladung, noch­
mal durch Gaben, wie es die VermogenSverhältniße 
gestatten, ihre Theilnahme an der Vollendung eines 
der größten Monumente der deutschen Nation kund 
zu geben.

Die Gemeindevorsteher werden die Beiträge in 
Empfang nehmen, und an den Unterzeichneten längstens 

bis 7. Mai 
einsenden.

Aichach, den 25. April 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.____________________

P r i v a t>A n z e i g c n.
Capitalien

z ii jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gcsuchstel- 
lern Anlehenötabellen, Sleuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmöbriese vorzulegen.

HugoDößle, Eommisstonär 
Armenhauögaffe st. 131 in Augsburg.

Kapital-Offert.
Bei den Stiftungen in Haberskirchen sind 400 fl. 

gegen gute Versicherung auözuleihen. (2aj

Anzeige.
15,000 Metzen G y p s "4 kr 

sind vorräthig in der Hammerschmied in Lechhausen.

Einladung.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung giebt die Bürger­

schaft der Stadt Aichach am Sonntag den 9. Mai 
l. Jö. ein ganz freies Pferderennen mit nachstehenden 
Preisen:

1. Preis 12 Zweiguldenstück mit seidener Fahne,
2.-10 - - -
3 -8 - - -
4.-6 - - - -
5.-4 - - - -
6.-3 - - - -
7.-2 - - - -
8.-1 - - - -
9. - 1 paar Halbstiefel.

10. - 4 Hufeisen.
Die Verloosung wird Schlag 1 Uhr auf dem Rath- 

hause vorgeuvmmen, wobei für jedeö Rennpferd 1 fl. lrkr. 
LoosungSgebühr zu entrichten ist.

Die Herren Rennmeister werden auf die ohnehin 
bekannten Rennregeln hingewiesen. Sämmtliche Herrn 
Rennpferdebesiyer und Rennliebhaber werden hiezu 
höflichst eingeladen.

Aichach, 20. April 1858.
Joseph Fackler, Bierbrauer.
Friedr. K a m p f h a m e r, Bierbrau er.
Ulrich Hameter, z. Z. Rennmstr.
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In der Eichleit er'schen Buchdruckers in Fried­
berg sind folgende Tabellen vorräthig zu haben: 
Dienstboten - Register-Bogen BermogenStabel- 

lcn, Todrenschauscheine, Gemeindetodtenunzeige- 
tabellcn, Monatstabellcn für den Tovlenbe- 
schauer, Schäyungsrabellen, Gemeinde - An- 
meld scheine, Fremdenbücher, VermittlungS- 
amtsrabellen, Fassionstabellen, EinnahmS - und 
AuSgabstabellen, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- unv Zimmermanns-Vorweis, Monats­
tabellen für Hebamen, Hochzeitlabscheine, Aus­
zug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Aufenthaltsscheine, Grund-Etat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum cin- 
schreiben der Einnahmen und Ausgaben.

EinzeichnUNgSbogen, für den Mieth - und In­
wohner rc., dann

Inventariums - Tabellen, über alle vorhan­
denen Gerätschaften rc.

Ferners ist erschienen und zu haben: 

^ stS othwen öigste 
von der

' Hauswirthschaft 
und der

Besorgung des Küchengartens/ 
nebst einem Anhänge über einfache hauswirthschast- 

liche Buchführung, 
für die

Haub der weiblichen Schuljugend 
bearbeitet i» Fragen mib Antworte».

Der Preis dieses Büchleins ist per Stück 9 kr.

In nächstkvmmender Woche fluden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht

Aichach statt.
Montag den 3. Mai Nachmittag 7,8 Uhr. Uutersuckung gegen 

Wendelin Schwarz von Menning wegen Diebstahls- 
Verbrechen.

Mittwoch den 5. Nachm. ^3 Uhr. Untersuchung geg N 
Franz und Paul Olt von Aresing wegen Bestechung.

Donnerstag den 6. Vormittag ',,,9 ühr. Untersuchung gegen 
Simon Ritter von Holzheim wegen Verbrechens dec 
Privacurkundcnfälschung.

Am nämlichen Tag, Vormittag ’^H Uhr. Untersuchung ge­
gen Franz Bruckberger von Steinach wegen Vergehens 
oes Betruges.

Freitag den 7 Nachmilt. 2 Uhr. Untersuchung gegen

Joseph Lunglmayer von Eckhof und 3 Eons, wegen 
Diebstahls-Vergehens.

Abgeurtheilte Untersuchungen des hjL Bezirks­
gerichts Aichach.

Montag den 19. April, Nachmilt. '^3 Uhr. Kac- 
Frick von Günzburg wurde wegen Dicbstahlsvergehcn zu eine 
dreimonatlichen in einem Zwangsarbeitshause zu erstehende 
Gefängnisstrafe verurtheill.

Mittwoch den LI. Nachm. %3 Uhr. Johann Plettner 
von Langcnmoosen erhielt wegen Vergehens deS Diebstahls 
eine doppelt geschärfte Gefängnißstrafe von zwanzig Tagen.

Donnerstag den 22. April Vormittags '/^9 Uhr. Klement 
Kollmayer von Oberempfenbach und -Joseph Fichtner von 
Agclsberg erhielten wegen Vergehens der Körperverletzung und 
zwar ein Jeder eine achttägige Polizeiarreststrafe.

An bemselben Tag Nachmittags '^3 Uhr. Joseph 
Draulner von Visbcrg wurde wegen Vergehens der Unter­
schlagung zu einer zwölflägigen Polizeiarreststrafe verurtheill.

Freitag den 23- Nachmittag halb 3 Uhr. Kaspar Aber! 
von Klingen wurde wegen Vergehens der fahrlässigen Töd- 
tung des Joseph Stadclmaier, Dienstknechts von Dbecbern- 
bach zu einer ^»tägigen doppelt geschärften Gefangnißstrafe 
verurtheill.

Verschiedenes.
Das Heimweh und der Kaffee.

Wenn ich mich nach der Heimath sehn' 
Und in dem Äug' die Thränen steh'». 
Nehm' ich die Kaffeepfann' zur Hand 
Und sied' die Frucht aus fernem Land; 
Wenn sie dann dampft und sprudelnd kocht. 
Und links und rechts stecö aufwärts pocht, 
Wird'ö leichter mir um'ö bange Herz, 
Zur Wonne wird mir jeder Schmerz!

Kaffee, Kaffee, du edleü Kraul! 
Wer dich das erstemal gebraut, 
Der lebe hoch und ewig froh. 
Auch alle Weiber singen so! 
Die Mädchen alle groß und klein, 
Sie stimmen jubelnd mit mir ein. 
Ob schon, ob häßlich — einerlei. 
Dir Kaffee bleiben alle treu!

Dein Arm umfaßt die ganze Welt, 
Wo nur noch ist ein Kreuzer Geld. 
Wer ist wie du, wer ist dir gleich, 
Wer hat ein ähnlich großes Reich f 
Kaffee! so ruft der Muselmann, 
Der Buschmann trinkt, so viel er kann, 
Der Ruß', der Schwed', der Deutsche auch 
Schlürft dich mit Lust in seinen Bauch.

Drum frag' dich: wie griesst du eö an, 
Daß also glücklich deine Bahn;



Daß jeder Racke williglich
Vor deinem Joche beuget sich;
Daß du auch in dem fernsten Land 
Als giltst und König anerkannt?

Die

Und
Der

Politik, die wußt' ich gern- 
dich gemacht zu solchem Herrn. 
Haha, du thatst den Weibern schon 
dachtest dann mit schlauem Sinn: 
Manu folgt seiner Liebsten nach,

Wie's eine ausgemacht« Sach.
Drum hat dein Reich verschlungen ganz 
Die Völker all', mit Ruhm und Glanz, 
Drum stehet es auch felsenfest, 
Auf Weiberlist, sie ist die best'.

Ich will mit deiner Politik 
O Kaffee! suchen auch mein Glück; 
Ich werde nm der Weiber Gunst, 
Weil anders Werben doch umsonst. 
Unmögliche» da» leisten sie, 
Begeistert von der Kaffee-Brüh. 
Ich trinke Kaffee selber dann 
Recht fleißig, als ein Weibermann!

Wenn Weiber jemals was erdacht 
Und Gutes auf die Bahn gebracht, 
Sd ist's der edle Kaffeelrank, 
Selbst Dichter wissen ihnen Dank. 
Drum leb' der Kaffee und das Weib, 
— 'Auch die, mit dürrem magern Leib — 
Wenn nur die Zung' ist fähig noch. 
Denn Mann -u bringen unrer's Joch!

Sch, in Sch.

Eine Todesanzeige
aus dem Kreßner Wochenblatt. „Heute roth, morgen 
todt. Co war S mit meiner Frau, die noch heule vor 
acht Tagen über Tisch und Bänke sprang und gestern 
schon begraben worden ist, was an ihr sterblich war. 
Cie war während ihrer ganzen Ehe ein munt res Weib, 
die sich nicht leid*t ein X für ein U vormachen ließ. 
Darum mag jeder meinen Schmerz ermessen, so jung 
und so lustig, und jeijt schon begraben. Was ist das 
menschliche Leben, sagte ich dieser Tage wiederholt zu 
mir und auch gestern noch auf dem Kirchhofe, wo ich 
den Todtengräber bezahlte, welcher auch den Grabhü­
gel in Ordnung halten will. Co eine heitre Frau 
n»de ich gewiß nicht wieder. Darum mein Schmerz 
ein gerechter. Ich wünsche, daß der Himmel Jeder­
mann vor ähnlichem traurigen Geschick bewahre und 
danke für den Blumenschmuck, so wie dem Kantor für 
daS Grablied, welche» mir durch und durch ging, aber 
sehr gut vcrgetragcn wurde. A ck e r in a u u, Schlos- 
senneister."

Friedrich der Große
ging in der Dämmerstunde in seinem Schlosse zu 
Potsdam durch den Audienzsaal, als er einen Hand­
werker bemerkte, der auf einer Leiter sich ahqnälte, die 
im Saal befindliche Sluhuhr abzunehmen; abc»- die 
Leiter wollte auf den geglätteten Dielen nicht feststebeu. 
— „Waü macht Gr da, mein Freund?" fragte ihn 
der König. — Ruhig erwiderte der Handwerke: „Ich 
bin der Hofuhrmacher, der Hauöintendant befahl mir 
die Uhr hier zu repariren; ich will sie abnehmen, aber 
die Leiter hält nicht auf dem glatten Boden." — 
„Steig' Er nur hinauf, ich werde die Leiter halten," 
sprach hierauf der König. — Dies geschah, und der 
Uhrmacher eilte mit der Uhr von dannen. Am andern 
Morgen meldete man dem Monarchen, daß im Audienz- 
saal die Uhr gestohlen worden sei« und nun kam der 
König zur Gewißheit, daß er dem Diebe al» vermeint­
lichen Uhrmacher die Leiter zum Diebstahl gehalten. 
Er schrieb au den Rand des Bericht»: „Man verfolge 
den Dieb nicht, weil ich stehlen half."

Negerwil;.
Ein Pflanzer in Malden im Staate Massachu­

setts besaß einen Sclaven, der schon von seiner frühe­
sten Jugend an im Hause und nun über siebenzig Jahre 
alt war. Als dcr Pflanzer bemerkte, daß der alle Mann 
nicht viel mehr leisten kennte, redete er ihn eine» Ta- 
geö au und sagte zu ihm: „Du bist mir stets ein treuer 
Diener gewesen. Sambo, und nicht blos mir,sondern 
auch schon meinem Vater. Ich habe lange daran ge­
dacht, Dich für Deine Dienste zu belohnen. Ich schenke 
Dir hiemil die Freiheit, Du bist von nun an Dein 
eigner Herr." — Der alte Reger hörte die Worte 
seines Herrn aufmerksam an, und als dieser fertig 
war, schüttelte er seinen grauen Kopf und antwortete 
mit einem schlauen Blick, welcher verielh, daß er die 
Absichten seine» Herrn durchschaue: „Rein, nein, 
Massa. Ihr habt da» Fleisch gegessen, nun müßt Ihr 
auch die Knochen essen.

Unter den Chinesen
berscht die Sitte, daß, wenn sie einen Knaben und 
Mädchen in der frühesten Jugend mit einander ver­
loben, sie eine Haarlocken von Beiden in ein Wasser­
behälter werfen. Wenn die zwei Haarlocken sich gegen­
seitig anziehen und umwinden, so wird dies als ein gu­
tes Vorzeichen angesehen, für ein böses hingegen, wenn 
sic sich gegenseitig abstvßen.

R a r i t ü t e n.
Folgende» komische Attest stellte zu Anfang de» 

vorigen Jahrhunderts ein Richler einem Rachrichter 
von Tcklenberg, Joest Heinrich St oll Hauer, 
Bruder von der Rachrichterin I ü g c m a n n, den für
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einige Zeit in Heilenburg inhaftirt gewesenen Hein­
rich Schauercamp nicht nur wohl und zu meinem 
besondern Vergnügen enthauptet, sondern auch bei 
meineü Laterü Syndici Zeiten einen daselbst inhaftirt 
gewesenen Kotten (Beisassen) über die Maaßen wohl 
gehenkt, also daß man in dergleichen Fällen wohl von 
ihm bedient wird, solches bescheinige ich hiermit.
—. — den 9. Januar 1709."

Richtiges Argument. Am schell. Aber, Schmuel, 
wie kannst De nur so viel Schnäpse trinken? —

Schmuel. Werr' ich Der sagen: Wenn ich e 
Schnapö getrunken hab', bin ich ein ganz anderer Mensch,

un worum soll e anderer Mensch nich auch e Schnaps 
trinken?

Stuttgart, den 20. April. Gestern ging ein be­
jubelter Landmann über den Pferdemarkt und rief voll 
Freude aus: „Heut kauf i uf älle Fäll ein; en Gaul, 
oder a Laugabrezet."

Preise der Trockenfutter vom 10. April bis 16. April. 
842 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 2 st. 13 kr. 
181 Ztr. Ohmat per Ztr. 2fl. 16 kr. 138 Ztr. Roggen- 
stroh per Ztr. 1 fl. 15 kr. 10 Ztr. Veesenstroh per 
Ztr. 1 st. 3 kr.

S-taud und Preis der Aichacher Schranne vvm 24. April 1858.

Ai chacher Vikrualien-Preise.

Frucht- 
Sv r t e n

S ch r a n u e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelprei S 
gefallen gestiegen

Zm Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3ni Rest 
verkauft. , gebliev. höchster mittlerer ^mindester

Sch äffe l. st. kr. - st.

1 4
9
9
7

kr. st. kr.

-li«! -

—
2

Waizen 
Kvru 
Gerste 
Haber

121
87

183
232

. 121
87

18l
232

2

15
9
9
8

45
55

IM

45
46
28
38

13
9
8
7

48
23
56
12

1784
849 

1714 
1774
6123

54
57
41
21

Summa 625 621 2 53

Fleisch per Pfund. kr-spf. >e«rov Pfd. Lth. Qnt. Tlü. Mehl, pr. Dreiniger. kr. pf.
Öchsenfleisch, gemästetes 13j 2 Halbkreuzer Semmel — 3 — - Mundmehl oder Auszug. 6 —
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 6 — .^Semmelmehl . . . 5 —
Rindfleisch 11^- Halbkreuzer Roggl — 4 2 1% N^Mittel- od. Roggenmehl 4 —
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 9 — 3 'Nachmehl .... 3 —
Kalbfleisch 6l- Halbbatzen Laib — 27 2 — ^j Beutel- od. Brvdmehl 2 3
Schaffleisch —i— Batzen Laib 1 23 — — § 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

Vikrualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund, ikr.'pf. | Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes Mund-Semmel
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

— -- Kreuzer Semmel 
--------Zweikreuzer Röggl 
— j— Vierkreuzer Röggl 
— — Bayen Laib 
—^Achtkreuzer Laib

pf.

! Pfd. ! Lth. iQut. ITHeilj Mehl, pr. Wiertl. 1^10. Ip'.
— 4 2 — Feines Mundmehl 144 —
— 5 3 — Semmelmehl 1 20
— 18 — — Waizenmehl » i: 4

1 4 — — - Geringeres Waizenmehl -!48 __

1 20 — • - Roggenmehl — 45 —

3 8 — — 'Nachmehl — 16 —
1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf. 

_1 Mäßl 2 Dreißiger.
1 Pf. Walzenbrod kostet 5 kr.

1 Metzen — 2 Vrtl. 1 Vrtl. — 8 Mäßl.
München 24. Aprib Augsburg 23 April. Schrobenhausen 22. April. Friedberg 22. April.

3

Ort der Schranne
Fersen. W a i z e n. Korn. G er st c. Habe r.

höchst. mittl. i mindg bothst.| mitl

Ist. kr. st kr st kr.Ist. kr.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 6 23! 5 55

chst-I mitl. l »lind, höchst., mittl. I mind. höchst.! nütrh I mind. buchst.I mittl. )mind. 
n.'lkn I stTfk^ st. | tr.|st7sfi. |fl. fr.jfl.Ur. st. fr.| «.(ff «7 sfr. ^ l kr.ist.''kr

nüttl. /mind.

— Iß 42 15 49,14 41 10 30 l0 1, 9 40 11 18,10 3^ 9 55, 837. 7 48 7 28 
- 16 27|15| 2,14 33 10^27 10,14,10 -J10 58,10 Iß! 9,34' 7 4 7 27, 71 7 

— 15 I5;14 23 12|28| 9 6 8 49 8 15 10 33, 9 36 9 6( 9| Ql 8 10! 7! 4 
27,15 24113 36 11148 9 57 9135, 9 13 10 16 9 351 8 53| 81381 7 59 7 28

uv —.iw 30,11/ IN. u a« z.4 { 7,27, 7l 7 
j 8 15 10 33, 9 36 9‘ 6( 9| Ql 8,401 7 ' 
i 9 10 16 9 an' Ä 7 '41 7

(Gedruckt in der Eichleirer'schen Buchdruckern in Friedberg ) (Redigirr von Th. Müller.)


